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Verlage
tu Nro . 62

I des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
kür Den Oberrbein - Mreis . 1833 .

l
i

i

I . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen .

s) Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern haben / unter dem Prä .
judtZ / von der vorhandenen Masse aus .
geschlossen zu werden / zur Ltqutdtrung
ihrer Forderungstitel / und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse -
Curators , Güterverkauf , Stundungs¬
oder Nachlaß , pertrag , entweder selbst ,
oder mittelst eines hinlänglich bevollmäch .
tigten Auwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeladen , daß die Nichterschet .
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
betsttmmcnd angesehen werden :

Aus dem Bezirksamt Hornberg .
( 3 ) Des Bürgers und Fuhrmanns Georg

Aberle von Hornbcrg , auf
Mittwoch den 14. August d. I . ,

früh 8Ubr , in diesseitiger Amtskanjlei .
Aus dem Bezirksamt waldktrch .

( 2) Des Mathias Krieg von Waldktrch ,
auf

Dienstag den 13 . August d . 3 - ,
Vormittags 9 Uhr, in diessriltger Amtskanjlei .

( 3) Der Bevollmächtigte des abwesenden
Uhrenhändlers Joseph Braun vonHinterstraß
will den Schuldeostand des letzter«, da mehrere
GläubigeraufZahlun » dringen , kennen lernen ,
«m entweder das tm Lande befindliche Der .

mögen an dieselben abzutreten oder ein Borg ,
oder Nachlaßvertrag zu Stande zu bringen .

Zür Liquidation ist Taqsahrt auf
Montag den 19 . August d . I . /

früh 8 Uhr , im Hirschenwirldshaus zu St .
Peter vor der Theilungskommission angeordnet ,
wobei die Gläubiger des Braun um so gewisser
zu erscheinen und ihre Forderungen zu liqui .
diren haben , als später bei Verrheilung deS
Vermögens auf den Aosbletbenden keine Rüss -
ficht genommen werden könnte , bkziehunzsweise
sie der Mehrheit der Erscheinenden beitrrtend
angesehen würden .

Freiburg den 22 . Juli 1833 .
GroßherzoglicheS Landamt .

v. B ö m b l e
( 2) Die Kreditoren der nach Nordamerika

auswandernden Johannes Kiefers Eheleute
von Schliengen werden zu Richtigstellung ihrer
Ansprüche auf

Montag den 12. August d . I .
früh 7 Uhr , in das GemeiudewikthshauS »ach
Schliengen mit dem Bemerke » hiermit vor .
geladen , daß ihnen tm NichterfcheinungSfall
zu keiner Zahlung mehr verholfen werden kan« .

Müllheim den 26 . Juli 1833 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

L « u ß l e r .
(2) Zur Erledigung der Derlassenfchaft des

/ »erstorbenen Sebastian Baumle , Htrschenwirlhs
tn Obersäckingen , wird die Richtigste «»»»
dessen Schulden standes , so wie jene - sei» »-
noch lebenden Schwiegervaters alt Hirfchr ».
wirthS Jakob Hausin erforderlich .

Hiezu wird nun Tagfahrr auf
Mittwoch de » 14. August h. 3 .
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festgesetzt , womit das hiesige Thrilungskom-
missariar beauftragt ist .

Deren Kreditoren werden demnach aufge¬
fordert , ihre Forderungen an dieselben mittelst
Vorlegung ihrer Schuldurkunden an obigem
Tag früh 9 Uhr , vor beuannter Kommission
im Gasthaus zum Schützen dahier richtig zu
stellen , indem man hernach benannte Ver -
lassenschafkssache beendigen wird , und die sich
später meldenden Kreditoren dabei nicht mehr
berücksichtigt werden könnten .

Säckingea den 24 . Juli 183 .3.
Großyerzoglichrs Amtsrevisorat .

W t e l e r .

( 3) Gegen den mit seiner Familie nach
Nordamerika auswavderudenJohannK e Her ,
Schmiedt von Schmerzen , ist auf

Mittwoch den 14 . August d. I .
Vormittags 9 Uhr , Schuldenliquidation ange-
ordnet , wobei dessen Gläubiger ihre Forde ,
rungr » , und zwar auf diesseitiger Amtskanzlei ,
um so gewisser attzumeldeu und zu begründen
haben , als ihnen sonst später zur Befriedigung
nicht mehr könnte verholfen werden .

Waldshut den 23 . Juli 1833.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Schilling .

c) Verschollenyeits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst ,
noch auch deren Nachkommen erschienen
ßnd , noch von welchen sonst eine Nach -

rtcht etnaekommen ist , werden htemit als

verschollen erklärt , und deren vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
ln sürsoraltcken Best » übergeben .

Aus dem Bezirksamt Staufen .

( 3) Des seit dem Jahr 1809 abwesenden
Schneiders Johann Wehrle von Wettet ,
brun « , unterm 5 . Juni 1833 . Nro . 16876 ;
welchervermög Bescheids von 30 . Jänner 1832

Nro . 1731 im Anzeigeblatt Nro . 12 vom
nämlichen Jahr , öffentlich vorgeladen worden

ist , dessen Vermögen in 198 fl . besteht.

II . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Erbvorladung .
( 2) Xaver Kehrmann von hier reißte im

Jahr 1808 als praktischer Arzt nach Rußland ,
ohne seil dieser Zeit etwas von sich hören zu
lassen ; derselbe wird nun aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
um fo gewisser bei diesseitiger Behörde zu
melden , um das von seinem Bruder Alois
Kehrmanu ihm zugefallene Erbtheil in
Empfang zu nehmen , alS er sonst für verschollen
erklärt , und das Vermögen seinen muthmaß .
lichen Erben gegen Kaution in fürsorglichen
Besitz gegeben wird .

Freiburg den 15 . Juli 1833 .
Großherzoglichcs Stadtamt .
v. Kettenuaker .

Vorladung unbekannter Erben .
(3) Das Vermögen des Johann Michael

von Gobr von Mingolsheim , welches nach
ieztrr Curateircchnurig in 624 fl . 10 kr . besteht,
soll nunmehr da er seit einer Reihe von Jahreu
vermißt wurde , und nach den vorhandenen
Notizen ungefähr rtn Alter von lil Jahreu
erreicht haben müßte wenn er noch am Leben
wäre , endgültig an diejenigen , welche hieran
rechtsgültige Ansprüche Nachweisen können ,
vcrlheilt werden .

Es werde « daher seine etwa hinterlassene
LeibeSerben oder seine dahier unbekannte sou.
stige nächste Verwandte aufgeforbert , ihre
Ansprüche auf dieses unter curatorischer Ver¬
waltung stehende Vermögen binnen Jahresfrist
a dato um so gewisser dahier unter Vorlegung
der erforderlichen Beweismittel geltend zu
machen , als man sonst dasselbe für eine Herren,
lose Sache erklären und weiter darüber nach
den bestehenden Gesetzen verfügen werde .

Bruchsal den 13 . Juli 1833 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

W u n d t .

Bekanntmachung .
( 3) Nach einem durch daS Großherzoqliche

Ministerium des Großhcrzoglicheu Hanfes und
der auswärtigen Angelegenheiten anher gckom-
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menet, Lodtenschein , ist der unter den Hollän -
bischen Truppen , als Kanonier gestandene
Friedrich Leibhamer , Sohn des Joseph Leib-
hamer und der Elisabeth « Medcrmann , an -
geblich von hier , im Hosvilal zu Nimwegen
gestorben .

Da diesseits keine Verwandten des ver¬
storbenen Friedrich Leibhamer bekannt sind ,
so wird dieser Sterbfall hiermitzuröffentlichea
Kenntniß gebracht .

Freiburg den 22 . Juli 1833.
Großherzogllches Sladtamt .

v . Kettennaker .
Aufforderung .

( 3 ) Der etwaige Besitzer der von den Jakob
Zahler ' schen Eheleuten zu Lahr dem Schnei¬
dermeister Wilhlem Koch von da, ursprünglich
über ein Kapital von 600 fl . nur noch für den
Rest von 100 fl . unterm 2 . April 1806 auöge -
stellten und im Lahrer erneuerten Unterpfands¬
buch sub Nro 691 . eingetragenen Obligation
wird hiermit mit einem Termin von 4 Wochen
zur Anmeldung aufgefordrrl , widrigenfalls der
Strich dieser Obligation auf den Antrag der
bekannten Interessenten verfügt werden soll .

Lahr den 15 . Juli 1833 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Lang .
Aufforderung .

( 3) Der Grenadier Franz Goth von hier ,
welcher zum Dienst in die Garnison Karlsruhe
einbeordert wurde , dessen Aufenthalt aber
unbekannt ist , wird biemit aufgeforderr , sich
binnen 6 Wochen von heute an , entweder bei
dem Commando des Großherzoglichen Leib-
Infanterie - Regiments zu Karlsruhe oder bei
der unterfertigten Stelle um so gewisser zu
sistiren , als sonst die gesetzlichen , aus Desertion
stehenden Strafen gegen ihn werden erkannt
werden .

Mannheim den 18 Juli 1833.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

O r f f.
Aufforderung .

(3 ) Der ehemalige Korporal Michael Leber ,
gebürtig von Oberalpfen , im Bezirksamt
BaldShut , jedoch dahier bürgerlich augenom «
ven , hat sich schon vor ungefähr 9 Jahren

heimlich von hier entfernt und inzwischen
nichts mehr von sich hören lassen.

Auf Antrag seiner Ehefrau Katharina ge-
borene Bopp wird derselbe daher aufgefordert ,
sich binnen Jahresfrist dahier zu stellen oder
Nachricht von seinem Aufenthalt hierher ge¬
lange » zu lassen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt wird .

Karlsruhe den 11 . Juli 1833.
GroßherzoglicheS Stadtamt .
Baumgärtner .

Aufforderung .
( V Joseph Fesenmayer von Reuthe Soldat

unter dem Großherzoglichen Linien -Jnfanterie -
Regicment Erbgroßherzog Nro . 2 hak sich in
Urlaub ohne Erlaubviß entfernt , und soll sichin das Elsaß begeben habe «.

Derselbe wird hiermit öffentlich aufgefordert ,binnen 6 Wochen hier oder bei seinem Vorge¬
setzten Regimentskommando sich zu stellen ,
ansonst er als Deserteur erklärt und dernach
gegen ihn weiter nach dem Gesetz wird ver¬
fahren werden .

Emmendinge « den 23 . Juli 1833 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

S t ö s j e r .
Erkenntniß .

. ( 2) Mt welche bei der heutigen Schulde «,
liquidation des Zimmermeister Sebastian Drö -
scher von Hiuterzarten ihre Forderungen nicht
angemeldet haben - werden andurch von der
gegenwärtigen Masse ausgeschlossen.

B . R . W .
Freiburg den 22 . Juli 1833 .

GroßherzoglicheS Landamt .
v . B ö m b l e.

Erkenntniß .
( 2) Alle diejenigen Gläubiger , welche bei

der heutigen Schuldeuliquidation über die
Verlassenschaft des verstorbenen Fridolin Ruh
von Kirchhofen ihre allenfallstgeu Forderungen
nicht angemeldet , und richtig gestellt haben ,werben anmtt präcludirr .

Staufen den 1 Juli 1833 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Leo .
Diebstahl und Fahndung .

( 3) Gegen Ende des vorigen Monats wurde «
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aus der Wohnung deS Lammwirthfchaftsbe -

ständerS AloyS Becker zu Daxlanden nachbe-

schrtebene Effekten entwendet :
1) i blau und roth gestreiftes baumwollenes

Nastuch ,
2) 1 HalSgrhänge , bestehend aus 6 Schnuren

Granaten von verschiedener Größe mit
einem kleinen goldene» Schlosse ,

3) 5 Frauenhemden von feinem hänfenem Tuche,
von welchen 3 vorn auf der Brust , mit
den Buchstaben M . K. weiß , die übrigen
aber auf gleiche Weise am untern Ende
roth gezeichnet find ,

4) 15 baumwollene Strümpfe , worunter 9

ungleiche mit denselben Buchstaben roth ,
die übrigen sechs aber weiß bezeichnet und
vornen mit leinenem Garn angestrickt sind ,

5 ) 1 abgetragenes Halstuch von braunem Me¬
rino mit seidenen Franzen ,

6) ein abgetragenes Frauenkleid von rosen -
rothem Kaliun ,

7) ein dlo . mit weißem Grund und blauen
Blumen ,

8 ) 4 Ellen Pergall ,
9) 1 Halskragen von weißem Tüll .

Als Urheberin dieses Diebstahls ist die ledige
Christin » Seitz von Bruchsal verdächtig , welche
schon öfters wegen Diebstahls in Untersuchung
gestanden ist. Da ihr dermaliger Aufenthalt
bi - jezt nicht ausgemitlelt werden konnte , so

fügen wir deren Signalement mit dem Ersuchen
an sämmtliche Polizeibehörden bei , auf diese

Person und die entwendeten Gegenstände sahn -

den und im Betretungsfalle dieselbe anher
abliefern lassen r» wollen .

Karlsruhe den 17. Juli 1833.
Großherzogliches Landamt .

» . Fischer .
Signalement
der Christin » Seitz .

Alter22Jahre , Größen , Statur klem ,
GestchtSfarbe gesund jedoch etwas bleich^ Ge-

stchtsform oval , Haare hellbraun , Stirne

schmal , Augenbraunen braun , Augen blau

und rin wenig schielend, Nase groß , Mund
klein , Kinn rund , Zähne gut . Dieselbe «st
städtisch gekleidet und trug zur Zeit des ver -

übten Diebstahls einen Hängkorb mit sich
herum .

Diebstahl und Fahndung .
( 3 ) Am 12 . Juli d . I . AdendS zwischen

7 und 8 Uhr , wurde aus dem Hirschwirths -
Hause in Rüppur folgendes entwendet :
1 ) ein ganz neuer dunkelgrün

manchesterner WammS mit
Knöpfen von demselben Zeug ,

2) eine ganz neue buntgestreifte
Zeugweste mit überzogenen
Knöfen von dem nämlichen
Zeug , diese beiden Stücke
haben den Werth von . . 9 st . — kr.

3) ein ganz neues roth seidenes
Halstuch mit gelben Blumen
im Werth von . . . . . — » 36 »

4) rin blaues Nastuch mit rotben
Ecksteinen und I . kl. weiß ge¬
zeichnet im Werth von . . — » 18 „

5) ein neues baumwollenes Hemd
mit I . H . bezeichnet rm Werth
von . . » > » . » « « 1,40 ,

6 ) 2 st . 22 kr . baar Geld , bestehend in einem
Sechsbätzner , einem Dreidiitzner , 17 Sech ,
fern , einem Groschen und einem Kupfer -
kreuzer ,

7 ) ein weiß werkener Wamms ,
8- ein neuer Zwilchsack mit l . kl . bezeichnet.

Der Verdacht fällt auf den unten signaiisirten
ledigen Jakob Baumgraj von Achern ; waS
zum Behufe der Fahndung andurch bekannt
gemacht wird .

Karlsruhe de» 17. Juli 1833.
Großherzogliches Landamt .

» . Fischer .

Signalement .
Alter 24 Jahre , Größe 4 ' 8' ' , Statur klein,

Gesichtsform breit , Farbe gesund , Haare röth -
lich , Stirne gewölbt , Augenbraunen blond ,
Auge » grau , Nase klein , Mund klein , Kinn
spitz , Zähne gut .

Die gewöhnliche Kleidung des Baumgraz
bestand in blauen werkrnen Beinkleider » , grau
werkenem Wamms und einer Kappe . Ohne
Zweifel hat er aber seine gewöhnliche und
ganz abgetragene Kleidung mit der gestohlenen
vertauscht .

Diebstahl und Fahndung .
( 3) Montag den 16. Juli d I . , wurden
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der Bäcker Weber Wittwe zu Mühlburg an
baarem Gelbe
1) 16 Stück Kronenthaler ,
2) 16 dto . Vierteiskronen ,
3) l dto . halber Kronenthaler ,
4) 20 dto . Sechsbätzner ,
6) 16 Dreibätzner ,
6) 6 Rollen 6 kr. Stücke jede k 10 fl . ,
nebst einem Siegelringe von läkräthigrm Golde ,
woraufder Buchstabe D. gravirrist , entwendet .
Die Papierrollen sind aus Zoll . oder Accis .
scheinen verfertigt .

Der Verübung dieses Diebstahls ist die nach,
signaliflcte Weibsperson dringend verdächtig ,
welche gleichzeitig von der Eigenlhümerin des
Geldes eine weiß leinene Schürze , desgleichen
eine roth und weiß karorirte Bettzüge und eine
kleinere roth und weiß gestreifte auf betrügerische
Weise zu erhalten gewußt har .

Wir ersuche» sämmlliche Polizeibehörden ,
auf die beschriebene Person und die benannten
Gegenstände gefällig zu fahnden , erstere im
Entdeckungsfalle arreiicen und anher abliefern
zu lassen.

Karlsruhe den 1Z. Juli 1833.
Großherzogliches Landamt .

„. Fischer .
Signalement .

Die der Tbat verdächtige Weibsperson ist
30 — 34 Jahr alt , von mittlerer Größe , hat
schwarze Haare und Augen , dunkelbraunes
Geffcht , und eingefallene Wangen . Ihr Aus .
sehen soll vollkommen dem einer Zigeunerin
gleichen, wofür sie sich auch hie u . da dem Ver .
nehmen nach ausgegeben hat . Dieselbe trug
zur Zeit des verübten Diebstahls rin rothes
Merinokleid , schwarzwolleneS Halstuch , eine
roth gestreifte Schürze und einen Haarkamm
von durchbrochener Arbeit .

Erledigte Actuariats . Stelle -
( 2) Mit erstem November d - I . , wird eine

AecuarSstelle mit einem Jahrsgehalt von 300 g .
dahier vakant , welche wir mit einem Rechts¬
praktikanten zu besetzen wünschen.

Die Bewerber um diese Stelle wollen sich
in portofreien Eingaben , unter Vorlegung

ihrer Rezeptionsutkunde « in gefälliger Bälde
anher wenden .

Mößkirch den 2t . Juli 1833 .
Großherzogliches F . F . Bezirksamt .

Schwab .

ui . Fahndung .
(3 ) Der unten flgnalisine Pursche aufwelchem

dringender Verdacht des in der Nacht vom
3. auf den 4 . Juli d . I . in Gundelfingen
verübten Kuhdiebstahls liegt , hak sich am 4.
Juli d . I . , Früh den Nachfttzenden , mit
Hinterlassung der Kuh , durch die Flucht
entzogen .

Weshalb wir Behufs der Fahndung , dessen
Signalement , so weit dasselbe angegeben wer .
den kann , beisetzen .

Signalement .
Der Pursche ist etwa 20 Jahre alt , mittlerer

Größe , ungefähr 5 ' 3" , von nicht gar starkem
Körperbau , und dunkeln Haaren .

Er trug einen kurzen schwarz manchesternen
Tschoben , und Hosen von demselben Zeug ,
beides noch ziemlich neu , eine Russenkappe
mit Schild , und Stiefel .

Freiburg den 16 . Juli 1833 .
Großherzogliches Landamt .

v . B ö m b t r .
Zurückgenommene Fahndung .

( 3- Die Fahndung auf den Großhammer '
fchmid Peter Steuer von Schönau wird zu'
rückgenommen , da sich derselbe bei seinem
früher » Dienstherr « wieder , eingefunben hat .

WaldShut den 22 . Juli 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .

IV. Landesverweisung .
( 2) Johann Flaig von Flözlingen , König !.

Würtemberg ObrramtS Rothweil , und Mathias
Merkle von Friedliugcn , König ! . Würtemb .
ÖberamtS Spaichingcn , welche wegen Dieb .
stahlS eine I6wöchtge CorrektionShauSstrafe in
hiesiger Anstalt zu erstehen hatten , werden
morgen entlassen , sofort in Gemäßheit des
Erkenntnisses Großh . Hochpreisl . Hofgerichts
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am Oberrhein de dato Freiburg den 14 . März
1833 der diesseitigen Lande verwiesen .

Bruchsal den 21 . Juli 1833 .
Großherzogliche Zucht- und CorrektionShauS -

Verwaltung .
Signalement .

Johann Flaig ist 25 Jahre alt , besetzter
Statur , 5 ' 3" groß , hat braune Haare ,
ein rundes Gesicht , niedere Stirne , braune
Angenbraunen , graue Augen , kleine Nase ,
kleinen Mund , rundes Kinn , schwache» Bart.

Bet der Entlassung ist er bekleidet mit
einem alten runden Hut , einem alren seidenen
Halstuch , einem alten grünmanchesternen
Wamms , einer solchen Weste, grauzwilchenen
Hosen und Stiefel».

Mathias Merkle ist 34 Jahre alt , kleiner
besetzter Statur , 5 ‘ groß , hat schwarzbraune
Haare , ein rundes blatternarbiges Gesicht ,
niedere Stirne , blonde Augenbraunen, blaue
Augen, große Nase , großen Mund , rundes
Kinn , blonde Barthaare , und trägt bei der
Entlassung einen alten runden Hut , ein schwarz ,
baumwollenes Halstuch, eine gestreifte Weste,
einendunkelblautuchenen Ueberrock, dergleichen
Hosen und Stiefel.

V. Kaufanträge und Ver¬
pachtungen .

Hofguts - Verpachtung .
(2) Am Dienstag den 20. August d. I . ,

wird das der hohen Schule dahier eigcnthümlich
zugehörige Hofgut Mundenhofen , zwischen
Lehen und Umkirch gelegen , mit Ratifika¬
tions - Vorbehalt auf 12 Jahre mit 1 . Mai
1834 aufangend , in zwei Abtheilungen an
den Meistbietenden össentlich verpachtetwerden .

Die Verpachtung wird auf dem Gute selbst
vorgenommcn . DaS Hofgut besteht nebst den
geräumigen WohnungS - und Oekonomiege -
bäuden aus nachstehenden Liegenschaften :

' 139 Jauchert 8 Ruthen Ackerfeld ,
70 „ 218 „ Matten ,

1 ,, 219 » Gartenfeld ,
8 „ 213 , Waidgaug .

Die Pachtbedingniffekönne» täglich in dtes-
seitiger Kanzlei eingesehen werden; dabet wird

zum Voraus bemerkt , daß Angebote nur von
solchen angenommen werden, welche eine hin¬
längliche Caution zu geben, und zugleich über
hinlängliches Vermögen , diese Guter mit allen
Erfordernissen bestellen zu können , sich auS-
zuweifen im Stande sind.

Freiburg den 30. Juli 1833 .
Universitäts - Wirthschafts - Administration.

I . A. d . W . Adm .
H e n S l e r.

Wald - Versteigerung .
(3) Zufolge richterlicher Verfügung wird

der Gemeinde Hochdorf
30 Jauchert Gemeindswald hinter den Hege-

matten , einerseits Egerten Acker. Inhaber,
anderseits Gemeindswaldung , taxirt für
4000 fl.

Montag den 19. August d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr , im dortigen Gemeinde¬
haus mit dem Anfügen össentlich versteigert ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn
der SchatzungspreiS erreicht werde .

Freiburg de» 21 . Juli 1833 .
Großherzogliches LaudamtSreviforat.

S t e i rr m e z .
Versteigerung .

( 2) Zufolge richterlicher Verfügung wird
der Franziska Wintcrhalter von Ebringen ,
eine halbe Behausung sammr ganzer Scheuer ,

Schopf , halbe Trotte , und ungefähr lVt
Haufen Hausplatz mitten im Dorf , neben
Martin Schönauer und Martin NetningerS
Wittwe ,

Donnerstag den 22. August d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr , im dortigen Gemeinde ,
haus mit dem Anfügen öffentlich versteigert,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn
der SchatzungSpreiS erreicht werde .

Freiburg den 26 . Juli 1833 .
Großherzogliches LandamfSrevisorat.

S t e i n m e z .
Versteigerung.

(3) I » Folge bezirksamtlicher Verfügung
werden die zur Gantmassc des Joseph Ger-
spach von Oberhof gehörigen Liegenschaften
und Fahrnisse in dem dortigen WirthShauseam
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Donnerstag - en 8. August I .
Vormittags 9 Uhr / stückweise und sammthaft
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
bestehend in :
einem Wohnhaus sammt Scheuer und Stal¬

lung unter einem Dach ;
einem Viertel 18 Ruthen Garten ;
einer Jauchert 2 Viertel 88 Ruthen Ackerfeld;
einer Jauchert i Viertel 8 Ruthen Wiesen ;
acht Jauchert 2 Viertel 24 Ruthen Wald ;

in ungefähr
30 Zentner Heu und den noch auf dem Felde

stehenden Früchten / nebst einem aufge¬
machten Wagen ;

welches mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird / daß die Käufer der Liegenschaften an¬
nehmbare Bürgschaft zu stellen habe» / die
Fahrnisse aber baar bezahlt werden müssen.

Säckingcn den 47. Juli 1833.
Großherzogliches AmtSreviforat .

Wirker .
Liegenschafts . Versteigerung.

( 2) Da die zur Gantmaffe des Thomas
Scheuble zu Küßnach gehörigen Liegenschaften
auch bei der vorgenommenen dritten Verstei -
gerung nicht , verkauft werden konnten ; so
werden solche auf ausdrückliches Verlangen
des KreditorenauSfchuffeS am

Freitag den 16. August d. I . /
Vormittags io Uhr / im WirthShaufe zu Kuß .
nach nochmal der öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt werden .

Selbe bestehen :
in einem halben Hause sammt Scheuer und

Stallung ,
„ ungefähr 6 Ruthen Krautgarten /
„ ,, 3 Vierling Reben /
„ ,» 8 „ Wiesen / _ ,
„ „ 20 Jauchert '/ « VierlingAckerfeld /
„ „ 11 '/ , Vierling Wald .

Die Liebhaber werden zu dieser Steigerung
wiederholt eingeladen .

Waldshut den 24 . Juli 1833.
Großherzogliches AmtSrevtsorat .

S P e n n e r.
Bauakkord - Versteigerung.

( 2) Höherer Anordnung zufolge wird die
Vergrößerung des Schulhausrs zu Sasbach , am

Montag den 14 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , in dem EngelwirthShause
zu Sasbach an den Mtndestnehmrnden öffent¬
lich versteigert werden , wozu man die Bau -
Handwerksmeister mit dem Anfügen rinladet ,
daß Riß und Kostenüberschlag nebst den Bau .
bedingungen bis zum Steigerungskagr in dies¬
seitiger AmtSkanzlei ringeseben werde » können .
Der Gesammtkostenauswaod beträgt nach dem
Ueberschlage 3328 fl .

Insbesondere wird den Steigerungslnstigen
aufgegeben , der Sleigcrungskommijfion obrtg .
keitliche Vermögenszeugnisse vorzulegen , um
ermessen zu können , ob sie die erforderliche
Kaution zu leisten im Stande find .

Breisach den 24 . Juli 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch » e tz l e r.
Abstrichs . Versteigerung.

(2) Nach Hoher Anordnung wirb die Her .
stellnng eines neuen Fußbodens in der Pfarr -
kirche zu Berau mit gehauenen Steinplatten
nach vorliegendem Ueberschlag ad 342 fl .

Freitag den 23 . August d . I . ,
Nachmittags l Uhr , auf der Amtskanzlei zu
Bonndorf im Abstrich versteigert .

Hiezu werden befähigt « Steinhanermeister
tingeladen . Die Bedingungen und Ueberschlag
können nach Belieben dahier eingefthen werden .

Bonndorf den 24 . Juli 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wagon .
Sage - waaren - Versteigerung.

<2) Montag den 6 August d . I . , Vormit -
tags 8 uhr , werden auf der Oberrieder Säg -
mühie der 52 Waldberechtigten
1 ) ein Quantum ungefähr 50 Stück Sägbäume

von 16 bis 27 Schnitt , und
2) ein Quantum ungefähr 10 Stück zweizöllige

Sägbäume von 7 bis auf 10 Schnitt abthei -
lungSweife an den Meistbietenden gegen
baare Bezahlung unter Ralifikatioosvorbe -

halt öffentlich versteigert werden , wozu man
die Liebhaber eioladet .

Oberried den 27. Juli 1833.
Zäh ring er , Bürgermeister .
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wein - Versteuerung .
(2) Die Gemeinde Bözingen und Ober¬

schaffhause« ist Willens circa
70 Ohm Wein, hiesigen 1832r Gewächses ,

in schicklichen Abtheilungrn , am
Dienstag den 13 . August d . I . ,

Vormittags 10 Uhr , im Löwenwirthshaus zu
versteigern : wozu die Liebhaber höflich ringe ,
laden sind.

Jen ne , Bürgermeister.

Versteigerung der verfallenen Pfänder
im hiesigen Leihhaus belr.

(2) Die verfallenen Pfänder werden in
dem hiesigen LeihhavSlokale am 26 . , 27.
und 28. August d. I . in der gewöhnlichen
AnktionSzcit versteigert, alS :
Pretiosen , goldene und silberne Uhren , rohe

und gebleichte Leinwand, Betten und Bett,
trug , verschiedene KleidungS. und Haus,
tahrnisse .
Bis zum 16. August können die Pfänder

auSgelöSt oder renovirt werden ; die Mehr¬
erlöse sind vom 9. Sept . d . I . an zu erheben .

Die Amtstägc werden jeden Montag und
Freitag , Vormittags und Nachmittags , am
Mittwoch nur Nachmittags gehalten.

Die OrtSvorsteher werden ersucht , dieses
bei ihren Gemeinden bekannt zu machen.

Freiburg den 27. Juli 1833 .
Bon Leihhauökommtssion wegen .

Liegenschafts , Versteigerung.
(3) Auf Verfügung Großh. LandamtS vom

13. Juli d. I . Nro . 15468 , werden in Gant-
fache» deS Joseph Benitz , KrämerS zu St .
Peter , dessen Liegenschaften , bestehend

in einem sehr gut erhaltenen , 2 Stock-
werke von Stein gebaute » Wohnhausc mit
Scheuer und Stallung unter einem Dach , an
Schmidtmeister ScherzingerS Wohnhaus an-
gebaut, und einerseits frei an der Straße ,
«ebst einem dabei befindlichen 9 Ruthen großen
Krautgarten , zusammen geschätzt auf 2200 fi.

Im Verlage der Großherzogl. Umve

d) ungefähr % Morgen Mattfeld im f,b.
Jngritl dahier , einerseits Franz BartbergerS
GurSweg , anderseits Nagler BenftlS Matt-
feld , ästimirt auf . . . 100 fl.

am Dienstag den 20. August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , im HirschenwirthShausc
dahier , der öffentlichen Versteigerung auSge-
fttzt , wozu die Liebhaber mit dem Anfügen
eingeladen werden , daß fremde Steigerer sich
mit ortsgerichtlichen Vermögens- und Sitten¬
zeugnissen auszuweisen haben ; die weiteren
SteigerungSbedingniffe werden am Steige-
rungStage bekannt gemacht .

Besonders verdient hier bemerkt zu werden ,
daß dieses HauS beinahe zu jeder GewerbS -
«mreibung eine sehr vortbeilhafte Lage hat.

St . Peter den 22 . Juli 1833 .
Das Bürgermeisteramt.

R 0 m b a ch.

Hofguts , verkauf .
(3) Der Unterzeichnete ist entschlossen, das

ihm zugehörige ungefähr läo badische Morgen
an Ackerfeld und Wiesen haltende Hofgut ,
der Rubacker genannt , wozu nebst dem
Wohnhaus mit Stallungen, ein Stadel mir
Stallungen , dann ein abgesondert stehendes
Wohnhaus mit Stallungengehört, und worauf
außer den Steuern , Gemeindeanlagen und
dem Zehnten durchaus keine Grundabgaben
haften , entweder im Ganzen oder theilweife,
je nachdem sich Liebhaber dazu finden , am
29 . August d. I . auf Ort und Stelle , im
öffentlichen Aufstrich zu verkaufen .

ES können auch auf Verlangen Waldpar-
zellen dazu abgegeben werden.

Z« dieser Versteigerung werden die Lieb¬
haber eingeladen.
Oberhofen , Oberamts Ravensburg , im König -

reich Würtemberg , den 26 . Juli 1833.
Näher .

ät» . Buchhandlung und Buchdruckerej
G r 0 0 s.
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